






	 Krach am Gartenzaun 

FOLGE 9 	� Martin hat sich in seine Nachbarin Elena verliebt und will mit ihr 
ausgehen. Daran kann auch der Nachbarschaftskrieg nichts ändern, 
den seine Eltern schon seit Ewigkeiten mit Elenas Familie führen. Sein 
Plan: Er will Elena Karten für das Konzert ihrer Lieblingsband organi-
sieren. Leider hat Martin keinen Cent mehr, und so mistet er mit Pan 
Tau im Gegenzug für etwas Taschengeld die Garage seiner Eltern aus 
und räumt den Garten auf. Doch die Aktion gerät außer Kontrolle, als 
Pan Tau versehentlich den Nachbarschaftsstreit befeuert und Martins 
Chance auf ein Date mit Elena gefährdet.

	 Darsteller/innen 
	 Matt Edwards, Natalia St. John Porter, Connor Catchpole,  
	 Ben Jacobsen u.v.a.

	 Die dritte Dimension

FOLGE 10 	 �Elena ist nicht gerade eine Musterschülerin und muss das Schuljahr 
wiederholen, wenn sie die bevorstehende Matheprüfung vermasselt. 
Zum Glück hat sie aber schon eine Idee, wie sie die Prüfung besteht: 
Ihr Nachbar Martin soll ihr Nachhilfe geben. Doch das ist nicht gerade 
leicht, wenn die eigene Familie und die des Freundes sich nicht aus-
stehen können: Und so springt Pan Tau kurzerhand als Geometrie-
Lehrer ein. Aber Erfolg in der Schule ist nicht alles und Pan Tau will 
endlich die verkrachten Familien zusammenbringen: mit einer Über-
raschungsparty der etwas anderen Art.

	 Darsteller/innen 
	 Matt Edwards, Natalia St. John Porter, Connor Catchpole,  
	 Ben Jacobsen u.v.a.

14

Pan Tau | Folgeninhalte



	 Auf den Hund gekommen

FOLGE 11 	 �Mia wünscht sich sehnsüchtig einen Welpen und schließt mit ihrem 
Vater einen Pakt: Sie bekommt einen Hund, wenn sie ihrem Vater 
beweist, dass sie verantwortungsbewusst ist. Alles, was sie dafür tun 
muss, ist einen Tag lang den Haushalt schmeißen. Kein Problem für 
Mia. Wäre da nicht Pan Tau, der ihr einen Welpen schenkt. Jetzt muss 
sie neben Putzen, Wäsche machen und Kochen auch noch gleichzeitig 
auf den Welpen aufpassen. Da ist Chaos vorprogrammiert und Mia 
und Pan Tau haben alle Hände voll zu tun, den Hund vor Mias Vater 
und ihrem Bruder geheim zu halten.

	� Darsteller/innen 
Matt Edwards, Bettina Lamprecht, David Corbett, Jacob Avery,  
Hannah Chinn, Megan Richards u.v.a.

	 Chefsache

FOLGE 12	 �Mike muss ein Praktikum in der Firma seines Vaters machen. Aller-
dings hat er so gar keine Lust darauf. Doch als Pan Tau ihn dorthin 
begleitet, wird er für den neuen Chef gehalten – und Mike als sein 
persönlicher Assistent. Mike und Pan Tau ergreifen die Chance und 
krempeln ganz nach ihrem Geschmack den firmeneigenen Nachrich-
tensender um. Doch auf einmal steht die echte Chefin vor ihnen, die 
alles andere als begeistert von der neuen Show ist und prompt Mikes 
Vater dafür verantwortlich macht. Mike muss schnell einen Weg fin-
den, sie zu besänftigen und den Job seines Vaters zu retten.

	� Darsteller/innen 
Matt Edwards, Bettina Lamprecht, David Corbett, Jacob Avery,  
Hannah Chinn, Megan Richards u.v.a.
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	 Prinzessin auf Rädern

FOLGE 13	 �Marie hat es satt, dass sich ihre Mutter ständig Sorgen um sie macht 
und ihre Schwester Anna als Babysitter einsetzt. Sie will unabhängig 
sein, auch mit Rollstuhl! Als Anna, die viel lieber zu einer Party gehen 
will, sie mal wieder begleiten soll, sieht Marie ihre Chance gekom-
men. Zusammen mit Pan Tau – und endlich mal ohne Schwester – 
schlendert Marie durch die Gänge eines Museums und taucht in die 
magische Welt der Kunst ein. Doch leider werden Pan Tau und Marie 
in einem der Gemälde gefangen und sind auf einmal auf die Hilfe 
einer engagierten Kunstdiebin angewiesen.

	� Darsteller/innen 
Matt Edwards, Tom Gerhardt, Jordan Quinn, Erynn Wagstaff,  
Orlando Seale u.v.a.

	 Cinderella gesucht

FOLGE 14 	 �Anna würde so gerne die Hauptrolle im Schulmusical als Cinderella  
spielen. Doch ihr Traum zerplatzt, als Claire, die ehrgeizige, aber 
untalentierte Nichte der Schauspiellehrerin, die Rolle ergattert. Pan 
Tau ermutigt Anna, für ihren Traum zu kämpfen. Gemeinsam setzen 
sie alles daran, den anderen zu beweisen, wem die Rolle eigentlich 
gebührt. Leider geht der Plan schief! Und es kommt noch schlimmer: 
Die Musicalproben entpuppen sich als einziges Desaster und die The-
aterpremiere droht ins Wasser zu fallen. Doch das ist Annas Chance, 
aus dem Schatten zu treten und das Musical zu retten.

	� Darsteller/innen 
Matt Edwards, Tom Gerhardt, Jordan Quinn, Erynn Wagstaff,  
Orlando Seale u.v.a.
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Was war Ihnen bei der Neuverfilmung wichtig? Und 
was unterscheidet den neuen vom alten Pan Tau? 
Für uns war von Anfang an klar, dass wir kein klassisches 
Remake, sondern eine Neuauflage machen wollen. Wir 
erzählen zeitgemäße Geschichten mit einem jüngeren, 
deutlich aktiveren Pan Tau. Der alte Pan Tau war reaktiv, 
er stand oft da und hat sich Dinge lächelnd angeschaut. 
Das war damals auch sehr bezaubernd. Aber wir wollten, 
dass der heutige Pan Tau viel mehr agiert. Außerdem 
sprechen wir mit unseren Themen und Geschichten 
auch Teenager an. Das Spielalter der Jugendlichen ist 
zwischen zwölf und 15 Jahren. Die Kernzielgruppe ist also 
etwas älter als damals. 
 
Welche Erscheidung sollte Pan Tau haben?
Unser Pan Tau ist ja ein Gentleman. Deshalb rennt er den 
Kindern auch nicht hinterher, sondern zaubert sich ganz 
entspannt in die nächste Situation. Als unauffälliger 

Außerirdischer hat er auch keine menschlichen Bedürf-
nisse wie Essen oder Trinken. Er kann, ohne zu sprechen 
oder nachzufragen, Gefühle und Emotionen sofort erfas-
sen und eine unkonventionelle Lösung und Richtung 
aufzeigen. Die Kids verstehen ihn auch ohne Worte. Sein 
Verhalten ist für Menschen manchmal sonderbar, aber 
nie furchteinflößend. Es war uns wichtig, die Figur Pan 
Tau so zu erschaffen, dass viel Raum für Fantasie bleibt. 
 
Was war das Besondere an der Arbeit mit englischen 
Schauspielern?
Obwohl es für viele der britischen Jungdarsteller der 
erste Dreh war, sind sie extrem professionell range-
gangen. Sie kamen sehr gut vorbereitet. Die Freude 
am Entertainment und der Drang zu unterhalten war 
immer zu spüren. Dazu hat die unglaubliche Präsenz von 
Matt Edwards einen großen Teil beigetragen. 
 

Wie wurde Matt Edwards auf seine Stunts vorbereitet?
In der Serie wird man nicht das Gefühl haben, dass Pan 
Tau ein reiner Zauberer ist. Pan Tau ist ein Illusionsma-
gier und ein Außerirdischer mit fantastischen Fähig-
keiten. Matt ist einer der koordinationsbegabtesten 
Menschen, die ich kenne. Das liegt sicher auch daran, 
dass er zaubert, seit er fünf Jahre alt ist. Ähnlich wie bei 
Musikern kann er seine Körperteile vollkommen unter-
schiedlich voneinander bewegen. Deshalb haben viele 
Stunttrainingseinheiten nicht lange gedauert. Bei einer 
Kampf-Choreographie haben wir mit Musik gearbeitet. 
Matt kämpfte, als hätte er nie etwas anderes gemacht. 
Dadurch, dass er so unglaublich präzise ist, kann er die 
Bewegungsabläufe für jeden Take immer wieder exakt 
herstellen – das macht er nämlich schon seit Jahren für 
seine Shows. Ich weiß nicht, wie er das macht, aber es ist 
großartig! 
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Interview mit Regisseurin Franziska Meyer Price:

„Wir wollten, dass der heutige Pan Tau 
viel mehr agiert.“



Was verbinden Sie persönlich mit der Originalserie Pan Tau?
Matthias Körnich: Pan Tau gehört definitiv zu meinen prä-
genden medialen Kindheitserinnerungen. Natürlich war die 
fantastische Zauberei mit viel Humor, das Spannende und 
ich habe gehofft, dass so etwas wirklich möglich ist.  Den 
Melonen-Move habe ich daher immer wieder geübt, leider 
ohne Melone und entsprechend erfolglos. Neben den klas-
sischen Szenen wie den sprechenden Karpfen sind mir auch 
die Stopptrick-Animationen mit der kleinen Pan Tau-Figur 
in Erinnerung geblieben. Faszinierend fand ich außerdem 
schon damals die Kombination aus stilvollem Auftritt und 
Anarchie, die sich auf überraschende Weise gegen Fantasie-
losigkeit richtet. Inzwischen habe ich mir übrigens tatsäch-
lich eine Melone angeschafft … mal sehen.
Denise Langenhan: Tatsächlich habe ich mich mit Pan Tau 
erst bewusst befasst, als ich in die Stoffentwicklung für die 
Neuauflage eingestiegen bin. Pan Tau wurde als „Die Aben-
teuer des Herrn Tau“ 1973 auch in der DDR ausgestrahlt, da 
war ich noch nicht auf der Welt. Trotzdem war mir die Figur 
des Mannes mit der Zaubermelone immer ein Begriff. Ich 
bin mir sicher, dass ich als Kind die eine oder andere Folge 
gesehen habe. Heute fasziniert mich die psychologische 
Dimension des Originals: Als unmaskierter anarchischer 
und poetischer Verbündeter der Kinder führt Pan Tau die 
Absurdität und Eintönigkeit einer genormten Erwachsenen-
welt vor, um – nicht nur, aber auch – diese aufzubrechen 
und so das „innere Kind“ der Erwachsenen zu befreien. Am 
Ende steht für die Figuren Versöhnung – sowohl mit sich 
selbst als auch zwischen den Generationen.

Was ist das Besondere an der Dramaturgie der Neuauflage?
Matthias Körnich: Es gab eine ganze Reihe Herausforde-
rungen. Besonders spannend war dabei, dass sich im Ver-
gleich zu früher die Konfliktlinien, insbesondere zwischen 
den Generationen, verschoben haben. Während sich damals 
Erwachsene und Kinder in zwei komplett verschiedenen 
Welten bewegten, könnte sich heute der Opa die Sneaker 
vom Enkel ausleihen, ohne dass es seltsam wirkt. Pan Tau 
konnte damals eine Brücke zwischen den Generationen 
bauen. Heute sind die Grenzen unschärfer und man muss 
genauer schauen, wo Konflikte verlaufen. Manchmal 
sind Kinder erwachsener als die Erwachsenen und müs-
sen lockerer werden. Auch die Perspektiven haben sich 
verschoben:Während damals niemand Böses dachte, wenn 
ein erwachsener Mann mit Kindern unterwegs ist, muss 
man da heute deutlich sensibler sein. 
Denise Langenhan: Pan Tau ist eine episodisch erzählte 
Serie, das ist gewiss nichts Besonderes, aber es ist nicht 
unbedingt selbstverständlich in einem von horizontal 
erzählten Serien dominierten Umfeld. Dennoch gibt es 
einen Kosmos, der alle Episoden verbindet: Die Kids an 
der Westpark-Schule und ihre Familien bilden ein großes 
Ensemble, das uns durch die gesamte Staffel begleitet. In 
jeder Doppelfolge sind wir in einer anderen Familie zu Gast, 
lernen diese aber auf zwei Einzelfolgen verteilt aus unter-
schiedlichen Perspektiven kennen. Außerdem vermittelt das 
Ensemble ein diverses Gesellschaftsbild, auch wenn es im 
Grunde eine Fantasyserie ist.

Warum brauchen wir eine Figur wie Pan Tau heutzutage 
noch?
Matthias Körnich: Pan Tau ist eine Mischung aus Momo 
und Dr. Who, er versucht die Welt zu heilen, weil er eine 
ganz besondere Perspektive hat, denn er kommt nicht von 
dieser Welt. Er ist eine durch und durch positive, optimi-
stische Figur, von denen es zur Zeit in Serien viel zu wenige 
gibt. Er hört zu, beobachtet und zieht seine ganz eigenen 
Schlüsse. Er ist kein Besserwisser, sondern derjenige, der 
uns auf ungewöhnliche Weise den Blick erweitert und eine 
neue Sichtweise eröffnet. Denn gerade in dieser Welt vol-
ler Möglichkeiten sehen wir den Wald vor lauter Bäumen 
nicht und klammern uns an Gewissheiten, die gar nicht 
mehr so gewiss sind. Auch zuhören haben wir zunehmend 
verlernt, vielleicht, um unsere eingefahrene Weltsicht nicht 
zu gefährden. Und schließlich erlaubt uns Pan Tau, wieder 
etwas verrückter zu sein   
Denise Langenhan: Im Grunde ist Pan Tau eine zeitlose, 
archetypische Figur. Trickster, Narr – wie auch immer man 
ihn in seiner Funktion nennen will. Diesen Archetyp gibt 
es in vielen Märchen und Mythen unterschiedlichster Kul-
turen. Er reflektiert das menschliche Bedürfnis nach Komik 
– Lachen als Befreiung. Mittels Anarchie und Chaos hält er 
uns einen Spiegel vor. Im besten Fall können wir dann über 
uns selbst lachen. Dieses Bedürfnis nach Befreiung durch 
Komik wird immer bleiben. Das macht den Narren und so 
auch Pan Tau unsterblich.
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Drei Fragen an die Redakteure Matthias Körnich (WDR) und Denise Langenhan (MDR)
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